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Gauder Fest 2009 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heuer findet das Gauder Fest vom 30. April bis 3. Mai statt.  
Der Veranstalter hat sich wiederum ein umfang- und abwechslungsreiches Programm 

einfallen lassen. (Informationen zu den diversen Veranstaltungen auf der Seite 7) 
 

Dr. Otto von Habsburg in Zell 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Dr. Otto von Habsburg zu Gast in Zell am Ziller. V.l.: Obmann Pfarrkirchenrat Josef 
Brindlinger, Bgm. Walter Amor, Dr. Otto von Habsburg mit Enkel und Landtagspräsident 

DDr. Herwig van Staa. Bericht auf Seite 6. (Foto: Schützenkompanie Zell) 
 

Wohnprojekt Unterau – Zell am Ziller 
 

Um leistbaren Wohnbau zu unterstützen, stellt die Marktgemeinde Zell am 
Ziller ein schön gelegenes Grundstück westlich des Kindergarten-

Gebäudes zur Verfügung, auf welchem die NEUE HEIMAT TIROL       
12 objektgeförderte Eigentumswohnungen mit einem hohen 

Qualitätsstandard in der nächsten Zeit errichten wird.  
Genaue Informationen siehe Beilage. 
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Hochzeits- und Geburtstags-Jubiläen 
in der Marktgemeinde 

 
April 2009: 

Geburtstage: 
Johann Knabl, 75. Geburtstag 
Erika Hotter, 70. Geburtstag 
 
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller gratuliert 
nochmals recht herzlich und wünscht weiterhin 

alles Gute und viel Gesundheit! 
 

Ärztliche Wochenend-  
und Feiertagsdienste 

 
   Die ärztlichen Wochenend- und Feiertags-
dienste werden - soweit der Marktgemeinde Zell 
bekannt - im Bürgermeisterbrief veröffentlicht. 
 

Samstag, 18. und Sonntag, 19. April 2009: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Samstag, 25. und Sonntag, 26. April 2009: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstraße 31, Tel. 2544 
 

Freitag, 1. Mai 2009: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Samstag, 2. und Sonntag, 3. Mai 2009: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 9. und Sonntag, 10. Mai 2009: 
Dr. Wolfgang Müller, Rohrerstraße 31, Tel. 2544 
 

Samstag, 16. und Sonntag, 17. Mai 2009: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Donnerstag, 21. Mai 2009: 
Dr. Herwig Kunczicky, Unterau 7, Tel. 4200 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 17.30 Uhr 
 

Samstag, 23. und Sonntag, 24. Mai 2009: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 

Information Wasserverband 
Großraum Zell am Ziller 

 
   Kürzlich berichtete Verbandsobmann Ing. 
Andreas Binder im Rahmen der Verbandsver-
sammlung über die im Vorjahr durchgeführte Er-
schließung neuer Quellen am Rohrberg. Zugleich 
wurde auch der Rechnungsabschluss 2008 mit Ge-
samteinnahmen von € 382.750,73 und Gesamtaus-
gaben in Höhe von € 344.771,06 beschlossen.   
   Weiters wurde mit der Gemeinde Hippach eine 
Vereinbarung zur Lieferung von Trinkwasser aus-
gearbeitet. Gegenwärtig arbeitet Ing. Andreas 
Binder mit seinem Ausschuss am Projekt eines 
Tiefbrunnens, welcher auf einem gemeinde-
eigenen Grundstück situiert werden könnte.  
   Dazu werden in der nächsten Zeit Probebohrun-
gen zur Messung der Grundwasserströme und       
-qualitäten im Bereich des Zillertaler Regionalmu-
seums vorgenommen. Ergebnisse darüber liegen 
voraussichtlich im Laufe des Jahres vor. Weitere 
Entscheidungen werden zu gegebenem Zeitpunkt 
von den zuständigen Gremien zu fassen sein. 
 

Kundmachung Stellenausschreibung 
 
   Die Marktgemeinde beabsichtigt, gemeinsam 
mit den Nachbargemeinden während der Sommer-
monate wieder eine Kinderbetreuung anzubieten. 
Für die Betreuung stellt die Gemeinde Zell die 
Räumlichkeiten des Gemeindekindergartens zur 
Verfügung. 
   Um eine Betreuung durch Fachkräfte zu ge-
währleisten, schreibt die Marktgemeinde diese 
 

Dienstposten für Absolventen/Innen der 
Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik  

bzw. in Ausbildung stehende Studenten/Innen 
 

in Form einer Teilzeitbeschäftigung aus.  
Hilfskräfte zur Kinderbetreuung  

(Mindestalter 18 Jahre) werden allenfalls zur 
Unterstützung der qualifizierten 

Kindergartenpädagogin eingestellt. 
   Der geplante Zeitraum der Kinderbetreuung ist: 
13. Juli bis 28. August 2009, jeweils von Montag 
bis Freitag, 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr. Ein Mittags-
tisch für die zu betreuenden Kinder ist nicht 
vorgesehen. Interessenten/Innen werden ersucht, 
sich bis zum 30. April 2009 zu bewerben, wobei 
auch die Möglichkeit eines jeweils vierwöchigen 
Einsatzes in der ersten bzw. der zweiten Hälfte der 
Betreuungszeit gegeben ist.  
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Problemstoff-Sammlung am 
Dienstag, 12. Mai 2009 

 
   In Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden 
Gerlosberg, Hainzenberg, Rohrberg und Zellberg 
organisiert die Marktgemeinde Zell am 
  

Dienstag, den 12. Mai 2009 
 

eine Problemstoff-Sammlung für private Haus-
halte. Sollten in Haushalten Problemstoffe anfal-
len, bei welchen eine Entsorgung erforderlich 
bzw. gewünscht wird, sind die Substanzen an 
diesem Tag in der Zeit von  
 

12.30 bis 14.30 Uhr 
(für alle Einwohner der Gemeinden Zell am Ziller, 

Zellberg und Rohrberg) und von 
 

11.00 bis 12.00 Uhr 
(für alle Einwohner der Gemeinden Hainzenberg 

und Gerlosberg) 
 

zum Altstoff-Sammelzentrum zu bringen, wo eine 
Annahme seitens der Gemeindearbeiter erfolgt. 
Kartone und Taschen, in welchen Problemstoffe 
angeliefert werden, sind wiederum mitzunehmen. 
Problemstoffe werden nur in Haushaltsmengen 
angenommen - solche aus Gewerbebetrieben wer-
den nicht entsorgt! 
Problemstoffe sind: Altöle, Medikamente und 
Körperpflegemittel, Pflanzen- und Holzschutz-
mittel, Haushaltsreiniger, Lösemittel, Farben und 
Lacke, Leergebinde mit Restinhalten, Säuren, 
Laugen, Autobatterien, Druckgasdosen, Ölhaltiger 
Abfall und Trockenbatterien; 
   Trockenbatterien und Leuchtstoffröhren sollten 
grundsätzlich beim Fachhandel abgegeben wer-
den, da der Entsorgungskostenbeitrag bereits beim 
Kauf dieser Materialien entrichtet wurde. 
Keinesfalls zu den Problemstoffen gehören: 
· Glühbirnen (zum Restmüll); 
· Leere Behälter wie Dosen, Flaschen oder 

Kanister (zur jeweiligen Altfraktion); 
· Einschraubsicherungen (zum Restmüll); 
· Leere Pumpzerstäuber (zum Restmüll); 
   Die Bürger werden ersucht, bereits bei Ein-
käufen darauf zu achten, den Anteil von Pro-
blemstoffen durch Verwendung umweltfreund-
licher Reinigungsmittel und durch den Erwerb 
von Produkten in Mehrweg-Verpackungen zu 
reduzieren. Oft kann durch gezielte Einkäufe der 
Anfall von solchen Stoffen vermieden werden. 

Wöhnbauförderungssprechtag mit 
LH-Stv. Hannes Gschwentner am 

Montag, den 20. April 2009 
 
   Am Montag, den 20. April 2009 von 15.00 bis 
16.30 Uhr findet im Sitzungszimmer des 
Marktgemeindeamtes Zell am Ziller ein Sprechtag 
mit LH-Stv. Hannes Gschwentner statt. Jeder der 
Fragen zur neuen Wohnbauförderung hat, kann 
gerne vorbeikommen. Diese werden von LH-Stv. 
Gschwentner und seinen Mitarbeitern gerne beant-
wortet.  
 

Informationsveranstaltung  
„Sanieren bringt`s!“ 

 
Land startet Beratungsinitiative zu neuer ein-
kommensunabhängiger Sanierungsförderung 

 

   Mit 1. April trat die neue Wohnbauförderung 
des Landes in Kraft. Für Sanierungen sind be-
sonders attraktive, einkommensunabhängige För-
derungen vorgesehen. „Sanieren bringt`s!“ heißt es 
deswegen auf einer Informationsveranstaltung von 
Energie Tirol und Land Tirol am Dienstag, 28. 
April 2009 um 19.00 Uhr in der Hauptschule 
Hippach. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine  hochwertige Sanierung der obersten Geschoßdecke 
erfordert 30 cm Dämmstärke. (Foto: Energie Tirol) 

 

   Auf dem Programm des Beratungsabends stehen 
die neuen Förderbestimmungen, die Förderhöhen 
sowie die erforderlichen technischen Voraus-
setzungen für ihren Bezug.  
   Der Informationsabend wird gemeinsam von 
Energie Tirol und der Abteilung Wohnbau-
förderung des Amtes der Tiroler Landesregierung 
veranstaltet. 
 

 
 



Seite 4 BÜRGERMEISTERBRIEF Folge 3 

Rechnungsabschluss 2008 der Marktgemeinde Zell am Ziller 
 
   Der Rechnungsabschluss 2008 der Marktge-
meinde Zell am Ziller wurde in der Sitzung des 
Gemeinderates vom 30. März 2009 einstimmig 
beschlossen und dem Rechnungsleger Bgm. 
Walter Amor die Entlastung erteilt. Der Rech-
nungsabschluss   wurde   vom    Überprüfungsaus- 
 

 
schuss am 12. März 2009 vorgeprüft und vom 13. 
bis 27. März 2009 zur öffentlichen Einsicht auf-
gelegt. Einwendungen gegen diesen wurden in 
dieser Zeit keine eingebracht.  
   Der Rechnungsabschluss für 2008 stellt sich in 
der Gesamtübersicht wie folgt dar: 

Nr. Bezeichnung der Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in € 

Ordentlicher Haushalt   

0 Vertretungskörper und allg. Verwaltg. 168.453,48 397.159,75 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 41.089,73 66.391,94 
2 Unterricht, Erziehung, Sport und 

Wissenschaft 
303.208,57 551.894,16 

3 Kunst, Kultur und Kultus 253.889,18 314.411,88 
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförd. 22.477,56 228.162,60 
5 Gesundheit 29.553,46 345.701,13 
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 33.769,12 116.616,01 
7 Wirtschaftsförderung 0,00 46.407,97 
8 Dienstleistungen 787.285,13 1.373.009,59 
9 Finanzwirtschaft 2.544.975,80 575.395,76 

Summe ohne Abwicklung Vorjahr 4.184.702,03 4.015.150,79 
Abwicklung Vorjahr 49.540,49 0,00 
Gesamt ordentlicher Haushalt 4.234.242,52 4.015.150,79 

Außerordentlicher Haushalt   

16 Kanalanlagen Bahnhofstraße-Unterdorf -5.582,00 -5.582,00 
211010 Umbau Volksschulgebäude 43.834,44 43.834,44 
612010 Oberflächengest. Raum Volksschule 8.445,00 8.445,00 
612011 Oberflächengest. Unterdorf-Bahnhofstr. 278.603,81 278.603,81 
817001 Friedhof 50.000,00 50.000,00 
850010 Wasserleitungsanlagen Bahnhofstraße 0,00 0,00 
851011 Kanalanlagen Rosengarten, Ros.weg 598,00 598,00 
Summe ohne Abwicklung Vorjahr 375.899,25 375.899,25 
Abwicklung Vorjahr 894,68 0,00 
Gesamt außerordentlicher Haushalt 376.793,93 375.899,25 

Gesamt ordentl. und außerordentl. Haushalt 4.611.036,45 4.391.050,04 

 
   Das Jahresergebnis beträgt im ordentlichen 
Haushalt € 219.091,73 und im außerordentlichen 
Haushalt € 894,68, insgesamt sohin € 219.986,41. 
Dieses resultiert vor allem aus der noch offenen 
Endabrechnung des Projektes Oberflächenge-
staltung Unterdorf-Bahnhofstraße und wird in 
das Haushaltsjahr 2009 übertragen. 
   Wie auch in den Vorjahren wurde 2008 viel in-
vestiert. So wurde für die Gemeinde-Verwaltung  

 
das EDV-System modernisiert mit Kosten von 
insgesamt € 21.066,95, weiters wurde für das 
Sitzungszimmer ein neuer Computer mit 
Drucker, eine Elektrobildleinwand sowie ein 
Projektionsgerät angeschafft. Für die Freiwillige 
Feuerwehr wurden u.a. Digitalfunkgeräte mit 
Fahrzeugeinbauten sowie weitere Investitionen 
(Rettungsplattform, Dienstbekleidungen, Druck-
schläuche, usw.) in der Höhe von insgesamt       
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€ 22.177,61 getätigt. Für die Volksschule Büro-
einrichtungen über € 7.215,48 und für die 
Sonderschule Notebooks. Die Landesmusikschu-
le Zillertal benötigte ein Klavier, eine Geige, 
eine Konzertgitarre, ein Hackbrett, ein Violon-
cello sowie sonstige Musikinstrumente von ins-
gesamt € 20.595,80. Für Asphaltierungen von 
Gemeindestraßen wurden € 9.301,35 ausgegeben, 
weiters wurden für den Straßenverkehr fünf 
Schutzwegbeleuchtungen und drei Verkehrs-
spiegel zu € 9.497,26 und für die Straßen-
reinigung einen Schneepflug um € 4.850,39 
angeschafft. Für die neue Straßenbeleuchtung 
Bahnhofstraße wurde € 44.660,21 ausgegeben. 
Die Oberflächengestaltung im Umfeld Volks-
schule kostete € 8.445,00, die Oberflächenge-
staltung Unterdorf-Bahnhofstraße € 278.603,81. 
Die Sanierung der Friedhofsmauer und Adap-
tierung Pfarrfriedhof erforderte Ausgaben in 
Höhe von  € 43.453,54. Für Bepflanzungen im 
Gemeindegebiet mussten € 15.532,64 aufge-
wendet werden. 
   Der Finanzierungssaldo (Maastricht-Ergebnis) 
weist heuer einen Überschuss von € 325.183,12 
auf und ist vor allem auf die Verzögerung von 
Investitionsprojekten im hoheitlichen Bereich 
zurückzuführen und fließt in die Haushaltsge-
barung 2009 ein. Der Rücklagenstand zum 
31.12.2008 beträgt € 590.078,26 und hat sich 
gegenüber dem Vorjahr um € 91.528,74 erhöht. 
Der Schuldenstand beträgt zum Ende des Haus-
haltsjahres € 2.313.415,05 und hat sich gegen-
über dem Vorjahr um € 182.293,84 verringert. 
Der Verschuldungsgrad (ist der laufende Schul-
dendienst im Verhältnis zum Bruttoergebnis aus 
der fortdauernden Gebarung) hat sich zum Vor-
jahr von 36,65 % auf heuer 35,54 % verringert. 
   Bürgermeister Amor hat im Zuge der Gemein-
deratssitzung den aktualisierten mittelfristigen 
Finanzplan mit den großen Investitionen der 
nächsten Jahre (Um- und Erweiterungsbau der 
Hauptschule, Kanalisation Rosengarten und In-
vestitionen für die Sicherstellung der Wasserver-
sorgung) vorgestellt. Bei Realisierung dieser Vor-
haben sind Darlehensaufnahmen erforderlich, so-
dass sich der Schuldenstand der Marktgemeinde 
wesentlich verändern wird. 
   Im Anschluss bedankte sich Bürgermeister 
Amor beim Gemeinderat und den Anwesenden 
für die gute und konstruktive Zusammenarbeit 
zum Wohle der Bevölkerung von Zell am Ziller.  
 

Kindergarteneinschreibung am    
11. und 12. Mai 2009  

für das Jahr 2009/2010 
 
   Am Montag, den 11. Mai und Dienstag, den 
12. Mai 2009 findet jeweils von 13.30 bis 16.00 
Uhr die Einschreibung der Neuaufnahmen für 
Kinder, welche bis zum 1. September 2009 das 
dritte Lebensjahr vollendet haben, für das 
kommende Kindergartenjahr statt. 
   Die Eltern werden ersucht, ihr Kind zur Ein-
schreibung mitzubringen und der Kindergarten-
leitung vorzustellen. Es wird die Geburtsurkunde 
sowie der Impfpaß benötigt.  
   Bei dieser Gelegenheit sind die Kinder herz-
lichst eingeladen, ins „Kindergartentreiben“ von 
Zell am Ziller hineinzuschnuppern.  
 

Überprüfung der Wasserzähler 
durch Hauseigentümer sinnvoll 

 
   Es kommt immer wieder vor, dass im Zuge der 
Ablesung der Wasserzähler überhöhte, nicht dem 
Normalverbrauch entsprechende Zählerstände 
festgestellt werden. Diese Abweichungen kön-
nen auf Rohrbrüche im Haus oder außerhalb des 
Hauses, Winterlaufeinstellungen, usw. zurück-
zuführen sein. 
   Seitens der Marktgemeinde Zell am Ziller wird 
darauf aufmerksam gemacht, dass auf diese Art 
verbrauchtes Wasser grundsätzlich der Gebüh-
renordnung unterliegt und von der Gemeinde-
kasse - wenn der Mangel nicht bei der Markt-
gemeinde Zell am Ziller liegt - in Rechnung ge-
stellt wird. 
   Aufgrund eines Beschlusses des Gemeinde-
rates werden die Zählerstände nur mehr einmal 
pro Jahr durch Gemeindebedienstete abgelesen. 
Die Ablesung zum Halbjahreszeitraum erfolgt 
durch den Hauseigentümer mit einer Meldung an 
die Marktgemeinde. Auf Grund einiger Vor-
kommnisse in der Vergangenheit wird empfoh-
len, dass der Hauseigentümer öfters Kontroll-
ablesungen tätigt, um unsachgemäße Wasser-
austritte frühestmöglich feststellen zu können. 
Derartige Mängel sind sofort vom Hauseigen-
tümer zu beheben. 
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Reisepass mit Fingerabdruck 
 
   Gemeinsam mit den Ländern, Städten, Passbe-
hörden und der Österreichischen Staatsdruckerei 
ist das Innenministerium bestrebt, den Öster-
reichern/Innen einen Reisepass nach höchsten 
internationalen Sicherheitsstandards auszustel-
len. Nach 2006 - Einführung der ersten Sicher-
heitspässe - kommt es nun zu einer weiteren 
technischen Sicherheitsleistung. Seit Ende März 
wird in Österreich der neue Sicherheitspass mit 
Fingerabdruck ausgestellt. 
   Der Fingerabdruck wird in dem integrierten 
Sicherheits-Chip gespeichert. Dadurch wird die 
Fälschungssicherheit erhöht und die eindeutige 
Zuordnung des Passes zu seinem Besitzer ist 
noch einfacher nachweisbar. 
   Die Gültigkeitsdauer beträgt zehn Jahre, bei 
Kindern werden die Fingerabdrücke erst ab dem 
12. Lebensjahr erfasst. Die Kosten für die 
Ausstellung bleiben mit € 69,90 unverändert. 
   Die Marktgemeinde bringt in Erinnerung, dass 
Passanträge beim Amtstag der Bezirkshaupt-
mannschaft jeweils am Dienstag von 8.00 - 
12.00 Uhr und von 14.00 - 16.00 Uhr im Ge-
meindeamt gestellt werden können. Nähere Infos 
unter www.gemeinde-zell.at/verwaltung. 
 

Dr. Otto von Habsburg  
zu Gast in Zell  

 
   Anlässlich des 200-Jahr-Jubiläums „Tiroler 
Freiheitskampf“ luden das Katholische Bil-
dungswerk Zell und die Schützenkompanie, 
unterstützt vom Bürgermeister Walter Amor zu 
einem Vortragsabend mit DDDr. Peter Egger 
und dem 96-jährigen Dr. Otto von Habsburg ein. 
   Den Vorträgen ging ein Festgottesdienst zu 
Ehren des seligen Kaiser Karl, musikalisch um-
rahmt vom Zeller Kirchenchor, voraus. In seiner 
Predigt betonte Dekan Steinwender die Not-
wendigkeit, sich auch heute für die Grundwerte 
des Glaubens einzusetzen, um Heimat und 
Freiheit zu schützen. Er wies darauf hin, dass 
Kaiser Karl sich vor Gott verantwortlich wusste 
und sagte, dass die christliche Freiheit sich im 
Dienen verwirkliche. 
   Nach der Messe gab es einen landesüblichen 
Empfang für den Ehrengast Dr. Otto von 
Habsburg durch die Zeller Schützenkompanie 
mit einer Abordnung aus Gerlos. Die offiziellen 

Grußworte der Marktgemeinde überbrachte 
Bürgermeister Walter Amor. Anschließend fan-
den sich rund 300 interessierte Zuhörerinnen und 
Zuhörer in der Aula der Hauptschule Zell ein, 
um den Festvorträgen beizuwohnen. Landtags-
präsident DDr. Herwig van Staa, der in berüh-
renden Grußworten auf das enge Verhältnis des 
Hauses Habsburg zu Tirol verwies und den 
Einsatz Otto von Habsburgs für Österreich wür-
digte, sowie NR Bürgermeister Franz Hörl und 
der gerade in Zell weilende ehemalige Vize-
kanzler Hubert Gorbach, unterstrichen durch ihre 
Teilnahme die Wertschätzung für den Ehrengast 
als herausragende Persönlichkeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GV Pramstrahler und Bgm. 

Amor mit DDr. van Staa. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eintragung ins Ehrenbuch: 
Vizekanzler a.D. Gorbach. 

 

   Im Einführungsreferat über die Biographie des 
Sandwirts aus dem Passeiertal und die histori-
schen und religiösen Hintergründe des Aufstan-
des von 1809 zeigte DDDr. Peter Egger Andreas 
Hofer als mutigen Mann, dessen Rechtschaffen-
heit und christliche Menschlichkeit im Kampf 
vor allem auch um die Freiheit im Glauben ihm 
sogar den Respekt seiner Feinde einbrachte.  

   Den Höhepunkt des 
Abends bildete der Vortrag 
von Dr. Otto von Habsburg, 
der die Zuhörer durch seine 
außerordentliche geistige 
Frische, seine fast jugendli-
che Begeisterung für Europa 

und seine Ausstrahlung beeindruckte. Er verwies 
darauf, dass die gegenwärtige Wirtschaftskrise 
eine Krise der Moral sei und wurde nicht müde, 
die Besinnung auf das Christentum als Funda-
ment Europas und einen Platz für Gott auch in 
der Öffentlichkeit  einzufordern.  
   Die Vorträge wurden von Radio Maria und K-
TV mitgeschnitten und werden in nächster Zeit 
gesendet werden. Allen, die zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beitrugen, sei herzlich gedankt. 
 

B. Rahm und Dekan Dr. I. Steinwender  
(Fotos: Schützenkompanie Zell, Lorenzetti und Radio Maria) 
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Programm Gauder Fest 2009 
 

Donnerstag, 30. April 2009 
ab 14.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 
20.00 Uhr: Gauder Fest - Gala für Licht ins Dunkel 
mit Tiro Alpin, Ursprung Buam, Zellberg Buam, 
Zillertaler Haderlumpen, Marianne & Michael, 
Oesch´s die Dritten, Marc Pircher und weitere 
internationale Stars der volkstümlichen Musikszene 
Verkehrsregelung: Sperre der Straße vom Kreisver-
kehr beim Freizeitpark bis zur Hauptschule 
 

Freitag, 1. Mai 2009 
Beginn des traditionellen Gauder Festes 

ab 14.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 
 

Zillertal Bier Festzelt: 
19.00 Uhr: Einmarsch der BMK Zell am Ziller, der 
Brauchtumsgruppen und der Festwägen, Bieranstich 
durch den Landeshauptmann 
20.30 Uhr: „Gambrinus Stammtisch Rede“ Heiter-
satirischer Rückblick zum gesellschaftl. und poli-
tischen Leben, anschl. Musik mit „Die Pfundign“ 
ab 22.30 Uhr: Musik und Unterhaltung mit den 
„Blechblos´n“ und Gauder-Party im „Gauder Löchl“ 
(Eintritt ab 18 Jahren - Ausweispflicht!) 
Verkehrsregelung: Sperre der Straße vom Kreisver-
kehr beim Freizeitpark bis zum Gemeindeamt 
 

Samstag, 2. Mai 2009 
ab 11.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 

Freizeitpark: 
10.00 Uhr: 60 Jahre Haflingerzucht Zillertal - Einzug 
der Ehrengäste zum Ausstellungsgelände, Tiersegnung 
und Bewertung der Tiere 
ca. 15.30 Uhr: Prämierung der Siegerinnen 

Zillertal Bier Festzelt: 
12.00 Uhr: „Tag der Trachtler Jugend“ - Einzug 
durch den Ort zum Festzelt 
ab 13.00 Uhr: Vorführungen der Trachtler-Jugend im 
Zelt und am Handwerksmarkt 
20.30 Uhr: Musik und Unterhaltung mit den 
„Blechblos´n“ 
ab 21.00 Uhr: Gauder-Party im „Gauder Löchl“ 
(Eintritt ab 18 Jahren - Ausweispflicht!) 
 

Am Festplatz: 
12.00 Uhr: Musik und Unterhaltung mit den Gruppen 
„Die Hegl“ und „Zillertaler Mander“ 
ab 12.00 Uhr: Ranggeln um den Gauder Fest 
„Hogmoar“- ab ca. 17.00 Uhr: Finalkämpfe  
20.00 Uhr: Unterhaltung mit den „Zellberg Buam“ 

Am Pavillonplatz: 
von 11.00 - 19.00 Uhr: Gauder Markt: Handwerks- 
und Bauernmarkt 
Verkehrsregelung: Ganztägige Sperre der Straße vom 
Kreisverkehr beim Freizeitpark bis Gemeindeamt 

 
Samstag ab 12.00 Uhr bis 12.30 Uhr: Sperre 
Bahnhofstraße vom Bahnhof - Hotel Bräu - Postamt 
Samstag ab 15.00 Uhr bis Sonntag 17.00 Uhr: 
Straßensperre vom Hotel Bräu bis Zillerbrücke 
 

Sonntag, 3. Mai 2009 
ab 11.00 Uhr: Fahrgeschäfte am Rummelplatz 
10.00 Uhr: Feldmesse mit den Festzugsteilnehmern 
und der Original Tiroler Kaiserjägermusik 
11.30 Uhr: Großer Gauder Fest-Umzug - „Gedenk-
jahr 1809 - 200 Jahre Tiroler Freiheitskämpfe““ 
Österreichs größter Trachtenumzug mit prächtigen 
Pferdegespannen  

Zillertal Bier Festzelt: 
13.00 Uhr: Verpflegung der Umzugsteilnehmer 
anschl. Musik und Unterhaltung mit der Gruppe 
„Orig. Tiroler Echo“ 

Am Festplatz: 
von 12.00 - 18.00 Uhr: Unterhaltung mit den 
„Zillertaler Haderlumpen“ 

Bräugarten: 
13.00 Uhr: Unterhaltung mit „Max und Martin“ 

Am Pavillonplatz: 
von 12.00 – 18.00 Uhr: Gauder Markt: Handwerks- 
und Bauernmarkt 
ab 14.00 Uhr: Gauder-Dreikampf: Wettkämpfe im 
Fingerhakeln, Handumlegen und Kegelscheiben 

Bei den Fahrgeschäften: 
2. Meisterschaft um den „Gauder Fest Hogmoar“ im 
Hufeisen- und Plattenwerfen. Länderkampf Bayern, 
Oberösterreich, Salzburg und Tirol 
Verkehrsregelung: Sperre der Straße vom Kreisver-
kehr beim Freizeitpark bis zum Gemeindeamt Sonn-
tag bis 17.00 Uhr: Sperre der Straße vom Hotel Bräu 
bis Zillerbrücke 
Sonntag von 8.00 bis 17.00 Uhr: Sperre der 
Talstraße Einfahrt Zell Süd bis Bahnhof 
Sonntag von 11.00 bis ca. 14.00 Uhr: Sperre der 
Gerlosstraße bis Bahnhof 
 

Eintrittspreise: 
Donnerstag - € 20,-- (Reinerlös zugunsten „Licht ins 
Dunkel“ - Karten erhält man bei allen Raiffeisen-
banken) Freitag € 15,--, Samstag € 11,--  und 
Sonntag je € 10,- (Kinder und Jugendliche bis inkl. 
15 Jahre frei!)  
   Freitag und Samstag verkehrt ein Gratis-Shuttle-
Bus bis Strass, Haltestellen bei den Bahnhöfen. Am 
Sonntag verkehrt ein Gratis-Shuttle-Bus vom Park-
platz der Zeller Bergbahnen zum Festgelände. 
Programmänderungen vorbehalten! 
   Platzreservierungen für Gambrinus Rede bis 24. 
April beim TVB Zell-Gerlos, Zillertal Arena - Tel. 
05282/2281 oder info@zell.at (gültige Reservierung 
nur nach Bezahlung der Karten).  
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143. Jahreshauptversammlung der 
Freiw. Feuerwehr Zell am Ziller 

 
   Am 13. März lud Kdt. ABI Stefan Geisler zur 
143. Jahreshauptversammlung ein. Als Ehren-
gäste konnte er Ehrenmitglied Josef Rauch, Bgm. 
Walter Amor, Bgm. Ferdinand Fankhauser, BFK 
Stv. BR Albert Bichler, Thomas Hundsbichler 
vom Roten Kreuz sowie Robert Pramstrahler 
begrüßen. Zu Beginn erhoben sich alle Anwe-
senden zu einer Gedenkminute. Ganz besonders 
wurde an Johann Thanner, Simon Herbst, Max 
Brindlinger und Hermann Penz, die seit der 
letzten Jahreshauptversammlung von uns gegan-
gen sind, gedacht. 
   In Bild und Ton wurden in bewährter Weise 
die Tätigkeitsberichte vorgetragen. Bei den 31 
Technische Einsätze wurden 329 Stunden aufge-
bracht. Diese gliederten sich vom Kelleraus-
pumpen, über Aufräumungsarbeiten bei Unwet-
tern, entfernen von Wespen- und Hornissen-
nestern sowie auch die für die Einsatzmann-
schaften oft schwierig zu bewältigenden Berge-
schereneinsätze nach Verkehrsunfällen. Weiteres 
musste zu 17 Brandeinsätzen, 11 Brandsicher-
heitswachen und 9 Fehlalarmen ausgerückt wer-
den. Dabei wurden 1.146 Stunden aufgebracht. 
   Um das hohe Niveau und den Wissensstand 
beizubehalten und zu erweitern wurden 96 Pro-
ben abgehalten. Eine große Bezirkskatastrophen-
übung, bei der auch das Bundesheer mit Hub-
schrauber vertreten war, wurde durchgeführt. 
Besonders stolz ist die Führung der Feuerwehr 
auf Siegfried Geisler, Alexander Stock und Josef 
Pirker welche das Feuerwehrleistungsabzeichen 
in Gold, auch als „Feuerwehr-Matura“ bekannt, 
erringen konnten. Das Feuerwehrleistungsab-
zeichen in Silber wurde von der Bewerbsgruppe 
erreicht und beim Atemschutzbewerb in Fügen 
gab es Gold und Bronze. 
   Es wurden im Jahr 2008 508 Ausrückungen 
mit einem Zeitaufwand von 8.231 Stunden be-
wältigt. Der Mannschaftsstand mit 1.1.2009 
beträgt 137 Mann. Davon sind 11 Mädchen und 
Buben der Jugend, 88 Mann im aktiven Stand 
und 38 Reservisten. 
   Auch der Bericht der Jugendfeuerwehr zeigt 
viel Fleiß und das Engagement. Für die Feuer-
wehrfachliche Ausbildung wurden 694 Stunden 
und  für  Freizeitaktivitäten  612  Stunden aufge- 
 

bracht. Beim Wissenstest in Ramsau wurde von 
den 10 Teilnehmern 1 x Gold, 3 x Silber und 6 x 
Bronze erreicht. Aber auch gemeinsamen Aktivi-
täten kamen nicht zu kurz, ob ein gemeinsamer 
Wandertag oder die alljährliche Friedenslicht-
Aktion, Ausbilder Josef Pirker kann sich auf 
seine Jugendgruppe verlassen. Kdt. Stefan 
Geisler bedankt sich bei BM Josef Pirker für sein 
Engagement bei der Jugend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beförderungen von Zeller Feuerwehrmännern.  
V.l. BFK Stv. BR Albert Bichler, Kdt. ABI Stefan Geisler, 

Löschmeister Lukas Gredler und Andreas Eberharter 
sowie Bgm. Walter Amor. (Foto: Feuerwehr) 

 

   Kassier HV Ing. Kurt Fankhauser konnte einen 
positiven Abschluss der Kameradschaftskasse 

vorlegen. Die Kassaprüfer berichteten über die 
genaue Führung der Kasse und es folgte eine 
einstimmige Entlastung des Kassiers. 
   Bürgermeister Walter Amor bedankte sich im 
Namen der Gemeinden des Feuerwehrsprengels 
für das ehrenamtliche Engagement der Feuer-
wehrkameraden im abgelaufenen Jahr.  
   Zum Schluss bedankte sich Kdt. Geisler bei  
den Gemeinden, dem Ausschuss und allen 
Kameraden. Er wünscht sich eine hohe Proben-
beteiligung und wenig Einsätze für 2009.   

 

Neue Postleitzahlen im Zillertal 
Stand: 1. April 2009 

 

6260 Bruck am Ziller 
6265 Hart im Zillertal 
6275 Stumm 
6276 Stummerberg 
6277 Zellberg 
6284 Ramsau im Zillertal 
 

   Bis zum nächsten Brief grüßt herzlichst 

 
 (Walter Amor, Bürgermeister) 
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